reis · latt 


den Danziger Kreis. 


M 26. Danzig, den 25. Juni. 1859. 
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Amtlicher Thetl. 
IJ. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Das Departements⸗Erſatzgeſchäft pro 1859 findet fuͤr den hieſigen Landkreis am 
E 8 a 6. und 7. Juli, 
jedesmal von 6 Uhr Morgens ab im Kemskiſchen Local (Schwarzes Meer hierſelbſt) ſtatt, wozu 
die der Commiſſion vorzuitellenden Militairpflichtigen, deren Namen den Ortsbehoͤrden noch ſpeciell 
mitgetheilt werden, demnaͤchſt ſchleunig zu beordern ſind. 
Am erſten Tage, alſo am 6. Juli d. J., ſind folgende Kathegorien der Militairpflichti⸗ 
gen vorzuſtellen: \ 
1) die ganz und halb Unbrauchbaren, die zum Train, zur Erſatz- und Armee⸗Reſerve deſignirten, 
2) die von den Truppentheilen wegen Unbrauchbarkeit, ſowie auf Reclamation, entlaſſenen 
Soldaten, 
3) die moraliſch ganz Unwuͤrdigen, die der Selbſtverſtummelung Verdaͤchtigen und die Simulanten, 
4) die gelernten Jaͤger, b f . dat 
5) die von den Truppentheilen bei der Anmeldung zum einjährigen Dienſte zuruͤckgewieſenen 
Individuen, 
6) die Reſtanten, = 
7) die temporair Invaliden, deren Penſion in dieſem Jahre abläuft und deren weitere Ver⸗ 
ſorgungsanſpruͤche hoͤherer Verordnung gemaͤß von der Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion 
feſtzuſtellen ſind. 5 
Anm 2. Tage, alſo am 7. Juli, kommen alle Perſonen, welche von der Kreis— 
Erſatz⸗Commiſſion für brauchbar befunden worden find, incl. der disponible Gebliebenen aus der 
21⸗, 22=, 23⸗ und 24 jaͤhrigen Altersklaſſe zur Vorſtellung. N = 
Sollte es fih bei Empfang der den Ortsbehoͤrden noch zuzufertigenden Verzeichniſſe der 
Vorzuſtellenden ergeben, daß einer oder der andere verzogen, ſo iſt die Ortsbehoͤrde ſeines jetzigen 
Aufenthaltsorts um rechtzeitige Beorderung zu erfuchen, wobei namentlich darauf ſtrenge zu hal⸗ 
ten iſt, daß die Reſtanten, d. h. die vor der Kreis⸗Erſatz-Commiſſion nicht Erſchienenen, jetzt 
nicht fehlen, da ihre Strafe, um fo ſtrenger fein wurde. Jeder der Vorzuſtellenden muß puͤnkt⸗ 
lich in reinlichem Anzuge, reinem Hemde und mit reinen Fuͤßen erſcheinen, beim Aufrufe ſogleich 
vortreten, jede Störung (namentlich durch Trunkenheit) aber vermeiden und it gehalten, allen Anz 
ordnungen der Commiſſion, der Ortsbehoͤrden und der Aufſichtsbeamten pünktlich und ohne 
Widerſpruch Folge zu leiſten. Auch muß ein Jeder ſeinen Looſungs⸗ und Taufſchein bei ſich 
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fuͤhren, weshalb da, wo namentlich die erſteren verloren gegangen ſein ſollten, die Ausfertigung 


von Duplicaten bei den betreffenden Landrathsaͤmtern nachzuſuchen iſt. 


Entſchuldigungen werden, welcher Art ſie dieſerhalb auch fein mögen, beim Erſatzgeſchäfte 


nicht beruͤckſichtigt, Verſtoͤße gegen obige Beſtimmungen aber mit einer ſofort vollſtreckbaren Geld 
ſtrafe bis zu 5 rtl. oder dreitaͤgiger Gefaͤngnißſtrafe, geahndet werden, was jedem einzelnen 
Militairpflichtigen vorher von der Ortsbehoͤrde anzudeuten iſt. Perſonen, welche mit der Epilepſie, 


Taubheit, oder aͤhnlichen bei der aͤrztlichen Unterſuchung nicht ſogleich zu entdeckenden Fehlern bes 


haftet zu ſein behaupten, muͤſſen daruͤber Atteſte von drei glaubwürdigen Perſonen beibringen, 
oder haben dieſe Perſonen zum Erſatzgeſchaͤfte mitzubringen, damit fie hier gehört werden koͤnnen, 

Mit den vorzuſtellenden Leuten muß aus den Rittergütern ein zuverläffiger unterrichteten 
Beamte, der jedoch nicht ſelbſt ein Militairpflichtiger fein darf, aus den übrigen Ortſchaften ein 
Mitglied des Dorfgerichts (Schulze oder Schoppe) bei einer Strafe von 3 rtlu. puͤnktlich erſcheinen. 

Ein Jeder derſelben hat die Militairpflichtigen dergeſtalt unter feine Obhut zu nehmen, 
daß Weglaufen und Trunkenheit nicht vorkommen; auch ſind die Stammrollen, welche von 
den Ortsbehörden bis zum 3. k. M. bei Vermeidung der ke enpflichtigen Zuſendung 
aus meinem Bureau abzuholen, zum Erſatzgeſchaͤfte mitzubringen, um jede erforderliche Auskunft 
ſogleich ertheilen zu koͤnnen. 8 a 5 

Sollte Jemand der Militarpflichtigen, d. h. nicht nur von den brauchbar befundenen, ſon⸗ 
dern auch von den Erſatz- und Armee-Reſerven zc. ein Geſuch um Zurückſtellung vom Militair⸗ 
dienſte anzubringen haben und dies gehörig begründen koͤnnen, ſo hat er ſolches von den Orts⸗ 
behoͤrden, reſp. den Königlichen Rent⸗ und Polizei⸗Aemtern, begutachtet fpäteitens bis zum 1. 
k. M. hier einzureichen; ſpaͤter angebrachte Geſuche koͤnnen nicht mehr berückſie tigt werden. 
Schließlich werden noch diejenigen Ortsbehörden, in deren Bezirke ſich folche der Departe⸗ 


— 


ments⸗Erſatz⸗Commiſſion vorzuſtellende Militanpflichtige befinden, welche gerichtlich beſtraft wor⸗ 


den ſind, aufgefordert, mir ſpäteſtens bis zum 30. d. M. anzuzeigen: 
a) wann und von welchem Gerichte das Erkenntniß gefaͤllt worden, 
b) weshalb und welche Strafe feſtgeſetzt, ſowie ob dieſelbe bereits verbüßt worden iſt. 

Iſt die betreffende Ortsbehoͤrde im Beſitze des Erkenntniſſes, ſo iſt mir daſſelbe in 
beglaubigter Abſchrift einzureichen. Obwohl es hiebei der Vacatanzeige nicht bedarf, ſo werden 
doch diejenigen Ortsbehoͤrden in 1 Thlr. Strafe genommen werden, welche die Anzeige verſaͤumen, 
wenn beſtrafte Individuen in ihrem Poltzeibezirke vorhanden find. | nl 
Danzig, den 20. Juni 1859. 


No. 8317, Der Lundrath von Brauchitſch. 
2. Fortſetzung des Impfplans pro 1859, 


Der Kreis-Wundarzt Frenzel impft: 5 i 
am 12 Juli c., 8 Uhr Morgens in Sobbowitz die Kinder aus Klein, Mittel und Gr. Golmkau, 
2425 Zackrezewken, Klopſchau und Roſchau und revidirt die Kinder aus Sob⸗ 

bowitz, Klempin und Rosciczewken. Die Fuhre geſtellt Rambeltſch in 


Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hinz, und Sobbowitz daſelbſt um 11 uhr 


Morgens zur Rückreiſe. 


am 13. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Kaͤſemark die Kinder aus Letzkau und revidirt die Kinder 


aus Klein Zünder und Kaͤſemark. Die Fuhre geſtellt Klein Zunder in 
Prauſt 5 Uhr Morgens zur Hin-, und Käſemark daſelbſt 6 Uhr 

Abends zur Rückreiſe. f i 
am 15. Juli c., 8 Uhr Morgens, in Groß Suckezin die Kinder aus Fladau und Boͤſendorf und 
N 4 revidirt die Kinder aus Wojanow, Schwintſch, Groß und Klein Suckezin. 
Die Fuhre geſtellt Bangſchin in Prauſt 674 Uhr Morgens zur Hin⸗, 

und Groß Suckezin daſelbſt um 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 
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Der Sanitäts⸗Nath Dr. Boretins impft: 
Montag, den 4. Juli. 4 Uhr in Ohra Reviſſon der vorigen und Weiterimpfung. 
Dienſtag, den 5. Juli. 4 Uhr in Weichſelmuͤnde Vorimpfung 12 Kinder. 
Donnerſtag, den 7. Juli. 225 Uhr in Einlage Reviſion — 4 Uhr in Schoͤnbaum Reviſion — 
9 6 Uhr im Hirſchkruge Reviſion. 
Freitag, den 8. Juli. 774 Uhr Morgens in Fiſcherbabke Reviſion — 9 Uhr in Neukruͤgerskampe 
15 f Reviſion — 3 Uhr Nachmittags im Lauenkrug Impfung der Kinder 
aus Schmeerblock, Breitenfeld und Schoͤnrohr — Alg Uhr in Gotts⸗ 
walde Impfung der Kinder daſelbſt. 5 
Montag, den 11. Juli. In Dhra 4 Uhr Reviſion der vorigen und Impfung der aus Klein 
i Walddorf, Matzkau, Gu teherberge, Dreiſchweinskoͤpfe, Nobel und 
Schgrfenort. 5 2 
Dienſtag, den 12. Juli. In Werhfelminde 4 Uhr Impfung der aus Weichſelmuͤnde u. Bröfen. 
Donnerſtag, den 14. Juli. 2 Uhr in Gottswalde Rebiſion der Schmeerblocker, Breitenfelder, 
a Schoͤnrohrer und Gottswalder Kinder. — 5 Uhr in Wotzlaff Impfung 
der aus Wotzlaff und Scharfenberg. 
3. Der Aufenthaltsort des Einwohners Ehriſtian Schulz aus Lamenſtein ſoll hier ermittelt 
werden. Schulz iſt 48 Jahre alt und früher in adl. Lichtſtaͤdt als Hirte im Dienſte geweſen. 
Saͤmmtliche Orks⸗Polizeibehoͤrden und Schulzen-Aemter des Kreiſes veranlaſſe ich, mir, ſobald 
ihnen der Aufenthaltsort des p. Schulz bekannt wird, ſogleich Anzeige zu machen. 
Danzig, den 14. Juni 1859. 
No. 1955. Der Landrath von Brauchitſch. 
4. Der jetzige Aufenthaltsort des Knechts Johann Strincke aus Rhamel, Kreiſes Neuſtadt, 
ſoll ermittelt werden. Saͤmmtliche Ortspolizei-Obrigkeiten und Schulzen⸗Aemter des Kreiſes, 
veranlaſſe ich, mir ſolchen, ſobald er ihnen bekannt wird, mitzutheilen. 
Danzig, den 4. Juni 1859. 0523 ; 
No. 3177, Der Landrath v. Brauchitſch. 
5. In der Nacht vom 21. bis zum 22. d. M. iſt dem Lehrer Brennret zu Gr. Leeſen aus 
dem Stalle eine Kuh geſtohlen worden. Dieſelbe war von blaugrauer Farbe und ungefaͤhr 
9 Jahre alt. | Et 
Die Polizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter des Kreiſes fordere ich auf, auf die Kuh zu vigi⸗ 
liren und dieſelbe, Falls ſolche angetroffen wird mit dem angeblichen jetzigen Eigenthuͤmer anzu— 
halten und ungeſaͤumt Anzeige davon zu machen. 
a Der Lehrer Brenners ſſchert demjenigen, der ihm zur Wiedererlangung der Kuh verhilft, 
eine Belohnung von 3 rtln. zu. ee en 
Danzig, den 22. Juni 1859. 
Po. 10% Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


6. In der Unterſtuͤtzungsſache des Kindes der Dienſtmagd Anna Maria Lewandowska iſt 
der zeitige Aufenthaltsort der Letzteren zu wiſſen noͤthig. 

Die Orts- und Polizeibehoͤrden werden daher erſucht, nach dem Aufenthaltsorte der p. Le⸗ 
wandowska, welche ſich zuletzt im Jahre 1856 einige Tage in Goſchin, Kreis Pr. Stargardt, 
aufgehalten hat, zu recherchiren, und mir im Ermitkelungsfalle deſſelben Mittheilung zu machen. 


Marienburg, den 10. Juni 1859. 
Der Landrath. 
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08 Der dem Hofbeſitzer und Schulzen Behrend zu Kowall von dem hieſigen Kinder-Depot 
zur Erziehung übergebene Waiſen⸗Knabe Guftan Zidelcke it vor einigen Tagen dem Herrn p. 
Behrend heimlich entlaufen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. a 5 
Derſelbe it circa 16 Jahre alt, von kleiner und ſchwaͤchlicher Statur und war mit Hoſen 
und Jacke von grauem Drillig bekleidet. 
Die Polizeibehoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf den p. Zidelcke zu vigiliren, ihn 
bei ſeinem Betreffen zu arretiren und zur weiteren Veranlaſſung hier einzuliefern. ) 
Danzig, den 17. Juni 1859. C 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


8. Es iſt neuerdings bei den Schulzen-Aemtern mehrerer Ortſchaften vorgekommen, daß 
dieſelben die allmonatlich einzuſendende Meldeliſte ſehr unregelmäßig und viel ſpaͤter als der 
Einreichungstermin es beſtimmt, einſenden. 5 5 | 
Indem ich hiermit nochmals in Erinnerung bringe, daß die Meldeliſten zur Vermeidung 
koſtenpflichtiger Abholung regelmaͤßig in den erſten 8 Tagen eines jeden Monats eingereicht wer⸗ 
den müſſen, weiſe ich gleichzeitig ſaͤmmtliche Schulzen-Aemter an, von jetzt ab in den Meldeliſten 
auch jedes mal die Namen derjenigen Brodherrſchaften namhaft zu machen, bei welchen neu anzie⸗ 
hendes Geſinde angemeldet wird. i 
Danzig, den 16. Juni 1859. 
5 Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 

9. Zur Verpachtung der Fiſcherei in der Bootsmannslaake auf 3 Jahre, vom 15. Auguſt c. 

ab, ſteht ein Licitations-Termin am a f = 
9. Juli c., Vormittags 10 Uhr, . 
elchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 


im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braſſ an, zu w 

geladen werden. 8 

Danzig, den 17. Juni 1859. i 
Der Magiſtrat. 
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10. Unter Hinweis auf die im oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Ro. 18. pro 1858 
publicirte Marktordnung fir Zoppot wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom 
15. d. Mts. ab hierorts an jedem Freitage jeder Woche ein Wochenmarkt ſtattfindet. ei 
Zoppot, den 4. Juni 1859. a 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. g 


— — 
11. Der Stuhlmachergeſelle Ludwig Krebs, am 7. Auguſt 1811 in Kl. Katz geboren, eva. 

geliſch, welcher unter Polizei⸗Aufſicht ſteht, und den letzten Aufenthaltsort ohne Erlaubniß und 
heimlich verlaſſen hat, ohne daß es bis dahin gelungen iſt ihn zu ermitteln, ſteht in Verdacht hei 
den in neueſter Zeit hier und in der Umgegend vorgekommenen bedeutenden Diebſtaͤhlen betheiligt 

u ſein. — 5 

! Die reſp. Polizei- und Ortsbehoͤrden, fowie die Gendarmen werden erſucht, auf den Krebs 
ſtrenge zu vigiliren, im Betretungsfalle ihn ſofort feſtzunehmen und hier einzuliefern. ö 

Zoppot, den 10. Juni 1859. 5 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


12. Der Knecht Michael Brzeski, 20 Jahre alt, hat am 6. d. Ms. den Dienſt bei den 
Muͤhlenbeſitzer Schamp in Kladau unter Zurücklaſſung feines Geſindedienſtbuches heimlich verlaſſen. 
Die Ortsbehoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf den p. Brzeski zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften und per Transport hierher einzuliefern. ea 
Sobbowitz, den 16. Juni 1859. i 5 
Koͤnigliches Domainen-Amt. 


— — — 
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13. Pferde⸗Ankauf in Schönbaum, Danziger Nehrung. 
Die von der Stadt Danzig im Falle einer Mobilmachung der Landwehr zu geſtellenden 
Pferde ſollen jetzt deſignirt, beziehungsweiſe durch freien Ankauf beſchafft werden. 
Wir fordern daher diejenigen Eigner, welche dienſttaugliche Pferde, mindeſtens 5 Fuß 
groß und nicht zu alt, der Stadt zu verkaufen geſonnen, auf, dieſelben 
Mittwoch, den 29. Juni c., Morgens 10 Uhr, 
in Schoͤnbaum zur Auswahl zu geſtellen. Die Bedingungen des Ankaufs werden im Termine 
bekannt gemacht werden. 5 
Danzig, den 22. Juni 1859. 
Der Magiſtrat. 


P 
14. In der Unterſtuͤtzungsſache des Kindes der verehel. Johann Borowski ſoll auf Anord⸗ 
nung der Koͤnigl. Regierung der Aufenthaltsort des Arbeiters Johann Borowski, welcher vor 
etwa 5 Jahren ſeine Familie bei dem Beſitzer Wannow in Guͤtland verlaſſen hat, ermittelt werden. 

Es wird dringend gebeten, nach dem p. Borowski zu recherchiren und im Ermittelungsfalle 
hieher Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 18. Juni 1859. 
Königliches Domainen-Rent⸗Amt. 
Nſcht amtlicher Theil. 
5 Danzig, Juni 1859. 

15. Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 15. Juni c. am hieſigen 
Platze in dem neu erbauten Hauſe 


Langgaſſe No. 28 


eine Filiale meines Damen⸗Mäntel⸗Geſchäfts unter der Firma: 


> Gebr. Lichtenstein, 


In Verbindung mit den erſten Confectionairen in Paris werde ſtets die neueſten Erſchei⸗ 
ſcheinungen fuͤr die Saiſon bieten koͤnnen, und mir ſowohl dadurch als auch durch die ſtrengſte 
Reellitaͤt das mir feit längerer Zeit während des Dominiks und der Winter - Saifon (Langgaſſe 
No. 31.) in vollem Maaße geſchenkte Vertrauen zu erhalten und zu erweitern ſuchen. 

M. Lichtenstein, 
aus Breslau. 


16. Senfen von Guß⸗ und Muͤnzſtahl, ſowie engl. Sicheln empfehlen billigſt 
G. W. Nexin & Co., Glockenthor 130. 


17. Senſen und Sicheln billig und gut bei C. M. Niedball, Johannisthor. 


18. Die General⸗Verſammlung des Fuſtab⸗Adolph⸗Vereins im Danziger Werder wird am 
30. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in Herzberg, nach vorangegangenem Gottesdienſte in der dortigen 
Kapelle, wobei Herr Pfarrer Miſchke aus Gotteswalde die Feſtpredigt halten wird, im Schul⸗ 
haufe daſelbſt ſtattfinden, wozu alle Freunde und Gönner dieſes Vereins, Maͤnner wie Frauen, 
Juͤnglinge wie Jungfrauen, hierdurch freundlichſt eingeladen werden. 

Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins im Danziger Werder. 


19. Mit einer Ladung Roggen-Richtſtroh zum billgſten Verkauf liege ich an der Legan. 
g David Zoͤls aus Kaͤſemark. 
20. 250 Fetthammel ſtehen zum Verkauf in Schwintſch bei Prauſt. 


21. Gute Hau-Sensen unter Garantie, engl. Sicheln empfiehlt R. Mischke. 
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22. Auction zu Ohra. 
ren Donnerſtag, den 30. Juni 1859, Vormittags 11 Uhr, werde ich auf dem Berge hinter 
dem Grundſtück des Fuhrherrn Pikuritz zu Ohra 
circa 5 Morgen Winterroggen auf dem Halm in abgetheilten Tafeln 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 


Jo h. Ja c. Wagner, Auections⸗Commiſſarius. 


28. Heu⸗Auction zu Gr. Schellmühl. 


Mittwoch, den 29. Juni, Rachmittags 3 Uhr, werde ich auf den Wieſen zu Gr. Schellmühl 
circa 200 Köpfen ſchön gewonnenes Pferde- und Kuhheu. 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen und den Zahlungstermin vor der Auction anzeigen. 
Der Verſammlungstermin iſt auf dem Gute Gr. Schellmühl. 
J o h. J a c. W agner, Auctions⸗Commiſſarius, 
24. Leinwand zu Raps-Plaͤnen und fertige Getreideſaͤcke empfiehlt billigſt 
George Gruͤbnau, in Danzig, Langebruͤcke. 
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® dem hieſigen und auswaͤrtigen geehrten Publikum zur gefaͤlligen Beachtung, mit der er⸗ 


ze gebenen Bitte, dieſes Unternehmen durch geneigtes Wohlwollen guͤtigſt zu unterſtützen. 5 

25 Das Vertrauen durch reelle Bedienung und größte Aufmerkſamkeit ſich zu erwerben 7 

5 und auch zu erhalten wird ſtets das eifrigſte Beſtreben ſein. 15 

Kg Danzig, den 7. Juni 1859, % 
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26. Bände und Schlösser zu Speicher-, Haus- und Stallthüren, Okentbiiren und 
Kochheerdplatten ete, billigst bei Rudolph Mischke, am hohen Thore, Kohlenmarkt. 


27. Wieſen⸗Verpachtung zu Großland bei Müggenhall. 
Dienſtag, den 5. Jult 1859, Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Großland im Hofe 47. 
circa 100 Morgen Heuland, worunter auch Pferdeheu, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 


28. Die Langenauer⸗Wieſen⸗Trifft iſt durch einen Schlagbaum fir fremde Fuhrwerke ge⸗ 
ſperrt, was namentlich den Paͤchtern des Bodenbruchs bekannt gemacht wird. 


29. Die Jagd auf der Langenauer Feldmark von über 3000 Morgen, ſoll am 5. Juli c, 
auf 3 Jahre meiſtbhietend verpachtet werden. Die Bedingungen find im Schulzen⸗Amte zu erfah⸗ 


ren, woſelbſt die Licitation ſtattfinden und um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird. 


30. Wegen Neubau der Brücke über die Böhlau und den, Ziegengraben iſt die Paſſage für 
Freitag, den 1. Juli (, auf dem Wege von Hohenſtein nach Kxiefkohl gesperrt. 


Kriefkohl, den 22. Juni 1859, x Die Ortsbehörde. 
31. Von ſchleſiſchen Mühlſleinen habe ich eine friſche Sendung erhalten und empfehle 
ſolche zu den billigſten Preiſen. A. Preuß in Dirſchau. 


32. Aus den Schiffen des Capt. Weſtſtroͤm und Caßk. Sedergren wird der Schwed. Kalk 
am Kalkorte bei der Laſt a 12 Tonnen 7 rtl. vom Schiffe verkauft. al & 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr Danzig, Jopeng. 


